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seit seiner Gründung im Jahr 1909 ist der Bayerische Industrie- und handelskammer-
tag (BIhK) e. v. die größte Wirtschaftsorganisation im Freistaat Bayern. alle bayeri-
schen Unternehmen – ausgenommen handwerksbetriebe, freie Berufe und landwirt-
schaftliche Betriebe – sind per Gesetz mitglied einer IhK. als dachorganisation der 
neun bayerischen IhKs (in aschaffenburg, augsburg, Bayreuth, coburg, münchen, 
nürnberg, Passau, regensburg und Würzburg) spricht der BIhK für rund eine  million 
mitgliedsunternehmen aller Größen und Branchen: von soloselbstständigen und 
kleinen Familienbetrieben über inhabergeführte mittelständische Unternehmen bis 
hin zu weltweit tätigen Konzernen. durch die gesetzliche mitgliedschaft sind die 
bayerischen IhKs nicht abhängig von einzelnen Unternehmen oder einzelmeinungen, 
sondern repräsentieren das Gesamtinteresse der gewerblichen Wirtschaft im Freistaat. 
Insbesondere durch Positionspapiere, stellungnahmen und studien beraten der BIhK 
und die IhKs entscheidungsträger aus Politik und verwaltung faktenbasiert bei wirt-
schaftsrelevanten sachfragen.

  bihk.de

Unsere Exzellenzthemen  

der BIhK engagierte sich in 2023 für die bayerische Wirtschaft insbesondere in drei 
themenfeldern:

BERUFLICHE BILDUNG

Kelheim

145 wirtschaftspolitische 
stellungnahmen zu Gesetzesvorhaben

mehr als 21.600  
Gespräche und Beratungen  
mit existenzgründenden

44.325  
erstauskünfte zu rechts- und  
steuerfragen

INTERNATIONALISIERUNG EHRBARE KAUFLEUTE

Gemeinsam für die bayerische Wirtschaft 

http://www.bihk.de
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Die vier Kernaufgaben der bayerischen IHKs

Weitere schwerpunkte der IhK-arbeit bildeten die themen Energie, Rohstoffe und 
Umwelt sowie Fachkräftesicherung und Digitalisierung.

Das IHK-Ehrenamt

durch das ehrenamtliche engagement von mehr als 60.000 Persönlichkeiten aus den 
Unternehmen sind die IhKs in Bayern in der lage, sprachrohr, selbstverwaltungsorga-
nisation und dienstleister der regionalen Wirtschaft zu sein. nur durch dieses breite, 
branchenübergreifende und flächendeckende engagement können die IhKs mehr 
als 90 vom staat übertragene öffentliche aufgaben – insbesondere in der aus- und 
Weiterbildung – erfüllen.

Die IHKs setzen sich für wirtschaftliche Rahmenbe-
dingungen ein, die nachhaltiges Wirtschaftswachstum 
ermöglichen. sie vertreten bei allen wirtschaftsbezoge-
nen Gesetzesvorhaben und vor politischen entscheidun-
gen von kommunaler bis zur eU-ebene das Gesamtinte-
resse der gewerblichen Wirtschaft – für Bayern und die 
jeweilige region.

IHKs sind Dienstleister für Unternehmen:  
sie informieren und  beraten ihre mitglieder und existenz-
gründer zu themen wie aus- und Weiterbildung, recht 
und steuern sowie bei der expansion in neue märkte. 
dabei vernetzen sie Unternehmen mittels verschiedener 
Plattformen mit relevanten akteurinnen und akteuren.

Der Staat hat den IHKs als Körperschaften des öffent-
lichen Rechts eine Vielzahl von Aufgaben übertragen, 
die diese als Organisation der Unternehmer effizienter und 
kundenorientierter erbringen können, als es staatlichen 
Behörden möglich ist. aktuell erfüllen die IhKs über 90 
hoheitliche aufgaben.

Die IHKs bekennen sich zum Leitbild der Ehrbaren 
Kaufleute. dies erfordert ein klares, aktives eintreten  
für Fairness und nachhaltigkeit im Wirtschaftsleben.  
sie machen regeln transparent und besitzen eine 
 wichtige vorbildfunktion.

Selbstorganisation  
der Wirtschaft1 2Gesamtinteresse der  

Wirtschaft vertreten

Kompetenter Service  
für Unternehmen3 Wirken für das Leitbild  

der Ehrbaren Kaufleute4
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IHKs beraten Studienzweifler

rund ein viertel der studierenden in deutschland verlässt die hochschule ohne ab-
schluss. Gleichzeitig zeigte eine zielgruppenbefragung im herbst 2023, dass die mög-
lichkeit einer dualen ausbildung als alternative zum studium bei den studierenden 
zwar bekannt ist, allerdings nur von wenigen in Betracht gezogen wird. die vielzahl 
der Optionen, einen höherqualifizierten, anerkannten abschluss auf Basis einer dualen 
ausbildung zu erzielen, kennen die studenten dagegen kaum. ebenso wird das duale 
aus- und Weiterbildungssystem häufig mit dem dualen studium verwechselt oder 
gleichgestellt. 

die bayerischen IhKs wollen daher künftig mit dem „Informations-, Beratungs- und 
Innovationszentrum zu alternativen für studienzweifler” kurz: IBIza frühzeitig die 
hervorragenden möglichkeiten einer beruflichen ausbildung aufzeigen. Unter dem 
motto „Switch zur Ausbildung” werden studierende informiert und beraten.
mit IBIza wird damit eine für die bayerische Wirtschaft überaus wichtige neue 
zielgruppe erschlossen. Gefördert wird IBIza vom Bayerischen staatsministerium für 
Wirtschaft, landesentwicklung und energie.

 switch-zur-ausbildung.de

Highlights aus dem letzten Jahr

Keine Lust mehr,  
aus allem eine  
Wissenschaft  
zu machen?

Viele Scheine  
gemacht, aber  
keine Kohle  
verdient?

SWITCH    
ZUR AUSBILDUNG

Auf der Suche nach einer  
Alternative zu deinem Studium? 
Dann bist du bei uns genau 
richtig! Alle Infos unter:

 switch-zur-ausbildung.de
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Bachelor
ganz ohne 
Studium?

SWITCH    
ZUM BACHELOR PROFESSIONAL

Auf der Suche nach einer  
Alternative zu deinem Studium? 
Dann bist du bei uns genau 
richtig! Alle Infos unter:

 switch-zur-ausbildung.de
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„Qualifizierung für AusbilderInnen”  
erfolgreich abgeschlossen
digitalisierung und nachhaltigkeit sind schlüsselthemen zur sicherung des Unter-
nehmenserfolgs. auch die standardberufsbildpositionen geben seit 2021 gesetzlich 
vor, die themen „digitalisierte arbeitswelt“ sowie „Umweltschutz und nachhaltigkeit“ 
in die duale ausbildung zu integrieren. mit einer vom Bayerischen staatsministerium 
für Wirtschaft, landesentwicklung und energie geförderten gemeinsamen Qualifizie-
rungsinitiative unterstützen die bayerischen Industrie- und handelskammern ausbil-
derinnen und ausbilder. 

sie entwickelten das kostenfreie angebot „nachhaltig handeln, digitalisierung nut-
zen“, bestehend aus einem seminartag sowie vor- und nachbereitenden elementen. 
ziel des angebotes war die sensibilisierung für die veränderungen der ausbildung im 
zusammenhang mit den kommenden auszubildendengenerationen und den the-
men digitalisierung und nachhaltigkeit sowie die vermittlung von Grundlagen und 
methoden zur entwicklung individueller lösungen für den konkreten arbeits- und 
ausbildungsalltag. 

Bis dezember 2023 fanden bayernweit 125 seminare in Präsenz und online statt. 
rund 1.200 ausbilderinnen und ausbilder aller Branchen und Betriebsgrößen  
nahmen teil. dabei erhielten sowohl die Inhalte als auch die trainerinnen und trainer 
Bestnoten in der evaluation. 

 bihk.de/ausbilderInnen

http://bihk.de/AusbilderInnen
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Highlights aus dem letzten Jahr

Umfangreiche Info-Plattform zum  
internationalen E-Commerce
das Projekt „Online erfolgreich im ausland“, das vom Bayerischen staatsministerium 
für Wirtschaft, landesentwicklung und energie gefördert wird, bietet kleinen und mit-
telständischen Unternehmen (KmU) aus Bayern zahlreiche Informationen, aber auch 
konkrete Unterstützung zum thema e-commerce im ausland – sowohl für einsteiger 
als auch für Onlineprofis. die Informationsplattform auf dem außenwirtschaftsportal 
Bayern wurde 2023 um zahlreiche aufgezeichnete Webinare und den schwerpunkt 
verpackungs- und registrierungspflichten in europa erweitert. 

 weltweit-erfolgreich.de/e-commerce

Bildunterschrift (v.l.n.r.): 
BIhK-hauptgeschäftsführer dr. manfred Gößl, 
Finanz- und heimatminister albert Füracker und 
ministerialdirigent norbert rossmeisl

Gemeinsame Überlegungen für ein vereinfachtes Besteuerungsverfahren 

Ein moderner und effizienter 
Steuervollzug in Bayern

Wirtschaft und Verwaltung gemeinsam für modernen  
und effizienten Steuervollzug
In der am 15. dezember 2023 unterzeichneten gemeinsamen erklärung der bayeri-
schen IhKs und des Finanzministeriums werden Grundgedanken festgehalten, die 
einer effektiven und vertrauensvollen zusammenarbeit dienen sollen. Unter anderem 
sollen außenprüfungen beschleunigt werden, die technischen möglichkeiten zum 
schnellen, wechselseitigen datenaustausch genutzt und fortentwickelt sowie die 
Betreuung von startups und anderen existenzgründern gestärkt werden.

 bihk.de/downloads

https://www.bihk.de/google-webinare
http://weltweit-erfolgreich.de/e-commerce
http://www.bihk.de/downloads
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Unabhängige Politikberatung im Gesamtinteresse  
der bayerischen Wirtschaft  
Die bayerischen IHKs im Spitzengespräch

BIHK und Bayern SPD: Pragmatische Lösungen für Arbeitskräftemangel nötig
die bayerischen IhKs und der landesvorstand der bayerischen sPd haben sich in einer 
gemeinsamen sitzung im Februar 2023 für mehr Qualifizierung und Förderung von 
arbeitskräften ausgesprochen. Praktisch schlug die sPd in dem treffen mit den bay-
erischen IhK-vertretern eine ausbildungs- und Qualifizierungsoffensive vor. schon in 
den schulen müsse es Praktika und umfassende Berufsberatung geben. Berufsschulen 
müssen gestärkt, Fortbildungen und Qualifizierungen belohnt werden. zudem standen 
die themen energiepolitik sowie die hilfsprogramme des staates zur abfederung der 
hohen energiepreise im zentrum. 

BIHK und GRÜNE: Bayerische Wirtschaft braucht Energie und Arbeitskräfte
damit die bayerischen Unternehmen auch in zukunft erfolgreich sowie international 
wettbewerbsfähig sein können und der Freistaat ein leistungsstarker Wirtschaftsstandort 
bleibt, braucht es eine zuverlässige energieversorgung und pragmatische lösungen für 
den arbeitskräftemangel. über die dazu nötigen politischen entscheidungen auf allen 
ebenen haben sich die bayerischen IhKs in einer gemeinsamen sitzung mit spitzen-team 
und landesvorstand von Bündnis 90/die Grünen im Februar 2023 ausgetauscht. 

BIHK und CSU: Mehr Realitätssinn bei deutscher Energiepolitik nötig
die bayerischen IhKs und das Präsidium der csU haben sich in einer gemeinsamen 
sitzung im april 2023 für mehr realitätssinn in der deutschen energiepolitik ausge-
sprochen. es brauche eine zuverlässige und stabile Grundlast in der energieversorgung 
zu wettbewerbsfähigen Preisen, waren sich beide seiten einig. die vertreterinnen und 
vertreter von BIhK und csU betonten, dass es dazu keine ideologischen denkver-
bote und keine unverhältnismäßigen eingriffe in unternehmerische Freiheiten geben 
dürfe. ein weiteres zentrales thema des austauschs war der arbeitskräftemangel und 
mögliche schritte, um diesem entgegenzuwirken. das Präsidium der csU und der 
BIhK tauschten sich außerdem über die aktuelle lage in der bayerischen Wirtschaft, 
die digitalisierung als mittel zum abbau der Bürokratie in der öffentlichen verwaltung 
sowie die landesentwicklung im Freistaat aus.

BIHK und Freie Wähler: Dirigismus schadet Wirtschaftsstandort Bayern
die bayerischen IhKs und die spitze der Freien Wähler in Bayern haben in einer 
gemeinsamen sitzung im mai 2023 vor staatlichem dirigismus gewarnt, der der at-
traktivität und Wettbewerbsfähigkeit des heimischen Wirtschaftsstandorts nachweis-
lich schadet. hubert aiwanger, Parteivorsitzender der Freien Wähler, Generalsekretärin 
susann enders und die vertreterinnen und vertreter der bayerischen IhKs nannten bei 
ihrem treffen als Beispiele unter anderem die energiepolitik des Bundes, die regulari-
en auf europäischer ebene sowie den Umgang mit dem arbeitskräftemangel.
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Netzwerkveranstaltung IHK Backstage  
am 25. Mai 2023 in München
zur netzwerkveranstaltung IhK Backstage konnten die bayerischen IhKs am 25. mai 2023 
in münchen mehr als 200 Gäste begrüßen. die achte ausgabe der veranstaltung bot 
erneut die möglichkeit zum zwanglosen austausch von IhK-experten mit Fachkolle-
gen aus ministerien, landtagsfraktionen, verbänden und verwaltung.

netzwerkveranstaltung IhK Backstage

Was Bayerns Wirtschaft braucht -  
Bayerische IHKs setzen sich zur Landtagswahl  
für starken Wirtschaftsstandort ein
Im rahmen der IhK-Konjunkturumfrage Frühjahr 2023 identifizierten die bayerischen 
Unternehmerinnen und Unternehmer mit energiepolitik, arbeitskräftesicherung und 
Bürokratieabbau die drei themen mit der für sie höchsten Priorität. Im vorfeld der 
Wahl zum 19. landtag in Bayern formulierten die bayerischen IhKs ihre wirtschafts-
politischen Forderungen in diesen und weiteren wichtigen themenfeldern an die lan-
desebene – in ergänzung auch an die Bundesebene. auf Basis dieser Positionspapiere 
führten die bayerischen IhKs persönliche Gespräche mit Parteivorständen, Fraktionen 
und Kandidaten. video-talks mit den spitzenkandidaten der Parteien und Praxis-stim-
men aus der bayerischen Wirtschaft ergänzten das Konzept. 

 bihk.de/landtagswahl

Highlights aus dem letzten Jahr

https://www.bihk.de/google-webinare
http://www.bihk.de/landtagswahl
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Auswertung für Bayern

IHK-Energiewende-
Barometer 2023

IHK-Energiewende-Barometer: Ergebnisse für Bayern

In der jährlichen Umfrage zum IhK-energiewende-Barometer wurden die bayerischen 
Betriebe gebeten, ein resümee zur aktuellen energie- und Klimapolitik in Bezug auf 
das eigene Unternehmen zu ziehen. Wie machen sich die kriegerische auseinanderset-
zung in der Ukraine und die geopolitischen zerwürfnisse bemerkbar und wie beein-
flussen sie die betriebliche energiewende? Wo braucht es mehr politischen nachdruck 
beim Klimaschutz? deutschlandweit beteiligten sich im Juni und Juli 2023 rund 3.600 
Unternehmen verschiedener Branchen und Größen an der Befragung, davon rund 600 
aus Bayern. Fazit: die bayerische Wirtschaft blickt mit großer sorge auf die Krisenlage 
und die damit verbundenen entwicklungen in energiewirtschaft und -politik. 

Während im letzten Jahr immerhin noch gut ein viertel der befragten Betriebe der 
energiewende positive effekte auf die eigene Wettbewerbsfähigkeit zuschrieb, gaben 
dies 2023 nur noch 14 % an. seit Beginn der aufzeichnungen vor gut 10 Jahren 
fühlten sich noch nie so viele Unternehmen durch die energiewende bedroht: rund 
47 % der Betriebe sehen sich negativ oder sehr negativ betroffen. über alle Branchen 
und Unternehmensgrößen hinweg sehen die bayerischen Betriebe mehr risiken als 
chancen in der energiewende: sie stufen deren effekt auf ihre Wettbewerbsfähigkeit 
mit einem Barometerwert von -28 ein. das ist deutlich pessimistischer als im vorjahr 
(-3,4) und das kritischste ergebnis, seit die Umfrage zum energiewende-Barometer 
durchgeführt wird.

statt immer neuer und teils unausgegorener politischer vorgaben braucht es jetzt 
dringend bessere rahmenbedingungen für die eigenversorgung mit grünem strom, 
eine weitere reduktion der steuern und abgaben auf den strompreis sowie den kon-
sequenten ausbau notwendiger übertragungs- und verteilnetze. 

 bihk.de/themen/energie-rohstoffe.html

  bihk.de/downloads

 IhK-energiewende-Barometer 2023: zentrale ergebnisse für Bayern auf einen Blick

CO₂-MANAGEMENT
mangelnde Planbarkeit 
und verlässlichkeit der 
energiepolitik ist größtes 
hindernis beim betriebli-
chen Klimaschutz

PREISE
erneut flächen-
deckender anstieg  
bei betrieblichen  
strom- und Gaskosten

INVESTITIONEN
Investitionen in  
Kern prozesse,  
Klimaschutz und F&e  
werden energiekosten-
bedingt zurückgestellt

ENERGIEWENDE
rekordzahl an Unter-
nehmen bangt energie-
wendebedingt um 
Wettbewerbsfähigkeit

PRODUKTION
rekordzahl an Unter-
nehmen sieht Kapa-
zitätseinschränkung 
bzw. verlagerungen ins 
ausland als gangbaren 
Weg aus der Krise

POLITIK
rahmen für eigenversor-
gung muss verbessert, 
strompreisbestandteile 
reformiert und die netze   
ausgebaut werden!

CO₂

https://www.bihk.de/google-webinare
http://www.bihk.de/themen/energie-rohstoffe.html
https://www.bihk.de/downloads
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Um ihre Wettbewerbsfähigkeit auch in zukunft mit bestens qualifizierten  Fachkräften 
sichern zu können, brauchen die Unternehmen in Bayern ein starkes berufliches 
 Bildungssystem. angesichts des demografischen Wandels, der Globalisierung, der 
digitalisierung und veränderter Bildungswege ist hierfür eine ganzheitliche Bildungs-
politik erforderlich. nicht nur die hauptakteure der beruflichen Bildung – die Unter-
nehmen und Berufsschulen – sondern alle Bildungsinstitutionen sind gefordert,  
diese veränderungen gemeinsam anzugehen.

 bihk.de/themen/berufliche-bildung

Berufliche Bildung

IHK AusbildungsScouts – 
Berufsorientierung auf Augenhöhe
das Bayerische staatsministerium für Wirtschaft, landesentwicklung und energie 
und die bayerischen IhKs setzten das erfolgreiche Kooperationsprojekt IHK Aus-
bildungsScouts fort. über 5.500 ausbildungsscouts haben seit Projektbeginn 2015 
bereits mehr als 180.000 schülerinnen und schüler in Bayern mit ihrer Botschaft 
erreicht. die bayerischen Industrie- und handelskammern gestalten damit auch  
weiterhin „Berufsorientierung auf Augenhöhe“.

die auswirkungen der corona-Pandemie zeigen, wie unentbehrlich ein adäquates 
Berufsorientierungsangebot ist. zusätzlich zu den Besuchen in den Klassen vor Ort in 
ganz Bayern, ihren vorträgen und angeboten bei ausbildungsmessen, Berufsinfotagen 
und sonstigen veranstaltungen feierten die IhK ausbildungsscouts im Februar 2023 
mit einem neuen Online-Format erfolgreich Premiere: 45 Workshops und vorträge für 
schülerinnen und schüler sowie lehrkräfte boten Gelegenheit zum weiterführenden 
austausch. Im mittelpunkt standen dabei themen wie Berufsorientierung mit Ins-
tagram und tiktok, Bewerbungsverfahren und Bewerbungsgespräche für eine duale 
ausbildung sowie stärken kennen und nutzen. auch der damalige Wirtschaftsstaats-
sekretär roland Weigert sowie BIhK-Präsident Prof. Klaus Josef lutz waren zu Gast.

über 2.400  
neu eingetragene ausbildungsstätten

Knapp 49.000 
neu eingetragene ausbildungsverhältnisse

mit spaß bei der sache:  
IhK ausbildungsscouts beim einsatz

das neue Online-Format der ausbildungsscouts

https://ausbildungsscouts.bihk.de/
https://www.bihk.de/themen/berufliche-bildung.html
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mehr als 27.000   
aktive IhK-ausbildungsbetriebe

mehr als 56.000 
Prüfende in der aus- und Weiterbildung

über 85.000  
teilnehmende an zwischen- oder abschluss- 
prüfungen der beruflichen ausbildung

Knapp  22.300 
teilnehmende an maßnahmen zur sicher-
stellung von sach- und Fachkunde

Knapp 14.000 teilnehmende 
an Prüfungen zur „ausbildung der ausbilder“

Knapp 45.500   
teilnehmende an IhK-Weiterbildungsseminaren 
und -lehrgängen

das Projekt stellt vor dem hintergrund der sinkenden ausbildungszahlen eine der 
strategischen schlüsselmaßnahmen für die Fachkräftesicherung in Bayern dar. dies 
unterstreichen auch die ergebnisse der im Frühjahr 2023 durchgeführten Befragung 
von im Projekt engagierten Unternehmen: Mindestens jedes 10. Unternehmen hat 
Bewerbungen auf ausbildungsstellen im zusammenhang mit dem engagement im 
Projekt erhalten. damit wirkt das Projekt direkt auf die Besetzung der ausbildungs-
stellen.  ihk-ausbildungsscouts.de

https://ausbildungsscouts.bihk.de/
https://ausbildungsscouts.bihk.de/
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Elternmaßnahmen zur beruflichen Orientierung  

eltern vom Wert beruflicher ausbildung zu überzeugen und mit gezielten Informatio-
nen und validen argumenten zu versorgen, bleibt weiterhin ein hebel für die Wahr-
nehmung der attraktivität des „dualen systems“. nach dem abschluss des Kooperati-
onsprojektes „Ausbildung macht Elternstolz” wurden die Inhalte der Kampagne auf 
bihk.de/eltern bereitgestellt und um neue rubriken wie „veranstaltungen” ergänzt.    

 bihk.de/eltern

Fachartikel für die Personal- und Bildungs-
praxis in Unternehmen finden Sie unter:  

 lernreich.bihk.de

Gut zu wissen

http://www.bihk.de/eltern
http://lernreich.bihk.de
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Publikationen

   IHK AusbildungsScouts: Zwischenbilanz 2023

   Das Beste aus Bildung machen –  
Berufliche Bildung mit der IHK

   Berufliche Bildung auf einen Blick –  
Zahlen und Fakten der bayerischen IHKs

   Starke Bildung – starke Wirtschaft: Positionen 
der bayerischen IHKs zur Beruflichen Bildung

Qualitätssicherung

die IHK Ausbilderakademie Bayern ist ein zentrales element für die Qualitätssi-
cherung in der ausbildung. sie erkennt die Kompetenzen und das engagement der 
ausbilderinnen und ausbilder an und zertifiziert sie in einem dreistufigen verfahren. 
so begleiten und beraten die bayerischen IhKs mehr als 40.000 ausbilder und  
30.000 ausbildungsbeauftragte bei ihrer tätigkeit in den Unternehmen. Unternehmen 
mit zertifizierten ausbildern erkennen angehende auszubildende und deren eltern 
über die ausbilderlandkarte und das siegel für zertifizierte ausbilder.

 ausbilden.bihk.de

die IHK-Forschungsstelle Bildung Bayern (For.Bild) sorgt mit ihren analysen für  
transparenz und evidenz im hinblick auf die ständige Optimierung der IhK-aktivi-
täten in der beruflichen Bildung. dadurch wird gewährleistet, dass die bayernweiten 
IhK-Bildungsprojekte höchsten Qualitätsstandards folgen. Wirkung und nutzen 
der einzelnen maßnahmen werden kritisch hinterfragt und die meinungen und das 
engagement der Unternehmen erhoben. auch die IhK-internen Prozesse im Prü-
fungswesen und die zufriedenheit der auszubildenden in den Betrieben werden dabei 
regelmäßig auf den Prüfstand gestellt. so können Optimierungspotenziale entdeckt 
und verbesserungen direkt umgesetzt werden.

  bihk.de/themen/berufliche-bildung.html

Zufriedenheit der Prüfungsteilnehmenden  
in Bayern ist weiterhin hoch
Im herbst 2023 fand zum wiederholten mal die BIhK-Befragung zur Prüfungszu-
friedenheit statt. dafür wurden knapp 19.000 volljährige Prüfungsteilnehmende der 
bayerischen IhK-Bezirke angeschrieben, von denen sich mehr als 2.100 beteiligten. 
erfreulich: Wie schon 2020 bewerteten die Prüfungsteilnehmenden Organisation und 
ablauf der Prüfungen gut bis sehr gut. die IhK-arbeit wird im zusammenhang mit der 
Prüfungsvorbereitung ebenfalls überwiegend positiv beurteilt. auch ausbildungsbe-
triebe und Berufsschulen holen mehrheitlich gute Bewertungen ein, bei der vorberei-
tung auf die Prüfung zeigt sich aber noch verbesserungspotenzial. die Befragung ist 
eine wichtige stütze zur sicherung der ausbildungs- und Prüfungsqualität. sie zeigt, 
wo die dinge bereits gut laufen, aber auch, an welchen stellen es noch Optimierungs-
möglichkeiten gibt.

http://ausbilden.bihk.de
https://www.bihk.de/themen/berufliche-bildung.html
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Serviceleistungen sind eine wertvolle Hilfe  
zur Internationalisierung
zum erfolg der bayerischen Wirtschaft leisten die bayerischen Industrie- und handels-
kammern durch ein umfangreiches service- und Beratungsangebot einen wichtigen 
Beitrag. sie beraten und informieren ihre mitgliedsbetriebe insbesondere zu den 
themen:

    länder und märkte
     export und Import von Waren und dienstleistungen, schwerpunkt: dienstleis-

tungserbringung im Binnenmarkt, arbeitnehmerentsendung, a1-Bescheinigung
     zoll- und außenwirtschaftsrecht
     Bescheinigungen im auslandsgeschäft: elektronische Ursprungszeugnisse, carnets, 

Bescheinigungen, sonderfall „Force majeure Bescheinigungen“ bei höherer Gewalt 
(z. B. bei Krieg)

    nebenabgaben und verbrauchssteuer
     Grenzüberschreitendes Umsatzsteuerrecht
     Finanzierungsmöglichkeiten und Förderinstrumente

Internationalisierung

digital

207.000 
legalisierte Ursprungszeugnisse,  
davon 

170.000 

4.500
ausgestellte carnets a. t. a., 
davon  

3.000 digital

52.700
sonstige Bescheinigungen, 
davon  

38.600 digital

18. Auflage der IHK Trade & Connect –  
endlich wieder in voller Größe

das IhK-erfolgsformat trade & connect feierte am 23. november 2023 seine erfolgrei-
che rückkehr. Im vorjahr gab es dieses bedeutendste event der IhK-außenwirtschaft 
wegen unklarer corona-risiken nur in einer abgespeckten „summer edition“ mit weni-
ger teilnehmern und ausstellern als üblich. Im november 2023 war es so wie immer: 
die trade & connect sorgte in der IhK für ein volles haus mit gut 250 teilnehmern. 
mehr als 60 experten der deutschen auslandshandelskammern (ahKs) aus über  
70 märkten standen bayerischen Unternehmern rede und antwort. ergänzt wurde  
das Ganze mit einem üppigen aussteller- und vortragsprogramm. Wie gewohnt bün-
delte die trade & connect das Beste aus handels- und exportmesse, Konferenz und 
netzwerkveranstaltung. herzstück des events waren auch 2023 die einzelberatungen 
durch experten der auslandshandelskammern (ahKs) aus der ganzen Welt.

 ihk-trade-connect.de

staatssekretär tobias Gotthardt und  
BIhK-hauptgeschäftsführer dr. manfred Gößl  
bei der IhK trade & connect 2023

http://ihk-trade-connect.de
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Weltweit erfolgreich –  
mit dem Außenwirtschaftsportal Bayern
 
Die Website des Außenwirtschaftszentrums 
Bayern (AWZ) – einer Gemeinschaftsinitiative 
der bayerischen Industrie- und Handelskam-
mern und Handwerkskammern – bietet neben 
umfassenden Informationen rund um das 
Thema Außenwirtschaft wie Länderinformatio-
nen, aktuellen Zollbestimmungen zum Im- und 
Export auch neue Fokusthemen-Seiten. Das 
Portal bietet außerdem eine Anwendung zur 
Auswertung bilateraler Handelsstatistiken auf 
Landes- und Bundesebene.

 weltweit-erfolgreich.de

Gut zu wissenUkraine-Forum am 14. Dezember 2023 in München 

der Wiederaufbau der Ukraine ist eine herkulesaufgabe, bei der die deutsche Wirt-
schaft eine wesentliche rolle spielen kann und sollte. daher veranstalteten die 
bayerischen IhKs gemeinsam mit dem Bayerischen staatsministerium für Wirtschaft, 
landesentwicklung und energie und der vertretung der bayerischen Wirtschaft in der 
Ukraine (ahK Ukraine) ein hochkarätig besetztes Ukraine-Forum. die veranstaltung 
bot bayerischen Unternehmen Gelegenheit für einen intensiven austausch und die 
vernetzung mit vertretern der ukrainischen Wirtschaft, der bayerischen und ukraini-
schen Politik und am Wiederaufbau beteiligten Institutionen. Kernthemen des Forums 
waren die export- und Investitionsabsicherung, die konkrete schwerpunktsetzung der 
Wiederaufbaustrategie der Ukraine und die analyse bestimmter mittel- und langfristig 
besonders wichtiger Geschäftsfelder.

Roadshow International 

In einer einmaligen veranstaltungsreihe tourte das außenwirtschafts-netzwerk durch 
Bayern: auf über 15 veranstaltungen in den bayerischen regionen informierten die 
bayerischen IhKs, handwerkskammern und Bayern International über das umfangrei-
che serviceangebot für kleine und mittlere Unternehmen und start-ups aus Bayern. 
experten diskutierten über den geopolitischen Wandel und die damit verbundenen 
veränderungen für die Internationalisierung. Bayerische Unternehmen berichteten aus 
erster hand über ihre exporterfolge und ihre herausforderungen.

 bayern-international.de/roadshow23

http://weltweit-erfolgreich.de
http://bayern-international.de/roadshow23
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Exportpreisverleihung 2023: Ehrung besonderer unter-
nehmerischer Leistungen im internationalen Geschäft
der exportpreis Bayern 2023 wurde am 22. november in münchen verliehen.  
die auszeichnung fand bereits zum 16. mal statt und würdigt die internationalen 
erfolge bayerischer Unternehmen in verschiedenen Kategorien. 

Die Gewinner des Jahres 2023 sind:
    Industrie: dedo Weigert Film Gmbh
    handel: leicher engineering Gmbh
    handwerk: anton Fries maschinenbau Gmbh
    dienstleistung: KrP mechatec Gmbh
    Genussland: maintal Konfitüren Gmbh

diese Unternehmen konnten durch ihre herausragenden leistungen in ihren je-
weiligen sektoren die Wettbewerbsfähigkeit und Innovationskraft der bayerischen 
Wirtschaft auf internationaler ebene demonstrieren. träger des Wettbewerbs sind  
das Bayerische staatsministerium für Wirtschaft, landesentwicklung und energie,  
der Bayerische Industrie- und handelskammertag und die arbeitsgemeinschaft der 
bayerischen handwerkskammern in zusammenarbeit mit Bayern International.

 exportpreis-bayern.de

Gewinner Kategorie Industrie:  
Dedo Weigert Film GmbH
laudatorin elisabeth hintermann (Geschäftsführe-
rin der mühldorfer Gmbh & co. KG), dedo Weigert 
(Inhaber und Geschäftsführer) mit staatssekretär 
tobias Gotthardt

 dedoweigertfilm.de 

Gewinner Kategorie Handel:  
Leicher Engineering GmbH
staatssekretär tobias Gotthardt mit christoph 
leicher (Inhaber & Geschäftsführer) und sebastian 
Binderberger (mitglied der Geschäftsführung)

 leicherengineering.de 

Gewinner Kategorie Handwerk:  
Anton Fries Maschinenbau GmbH
laudator dr. Georg haber (Präsident der hand-
werkskammer niederbayern-Oberpfalz) mit staats-
sekretär tobias Gotthardt und anton Fries (Inhaber 
& Geschäftsführer)

 anton-fries.de 

Gewinner Kategorie Dienstleistung:  
KRP Mechatec GmbH
laudator ronald hager (niederlassungsleiter und 
Partner bei rödl & Partner) mit markus reindl (Ge-
schäftsführer) und staatssekretär tobias Gotthardt

 krp-m.de 

Gewinner Kategorie Genussland:  
Maintal Konfitüren GmbH
laudatorin andrea Wirsching (Weingut hans  
Wirsching KG), staatssekretär tobias Gotthardt, 
anne Feulner (Inhaberin und Geschäftsführerin) 
und martina dütsch-cerbone (exportleitung)

 maintal-konfitueren.de 

https://www.exportpreis-bayern.de/
http://dedoweigertfilm.de
http://leicherengineering.de
http://anton-fries.de
http://krp-m.de
http://maintal-konfitueren.de


19InternatIOnalIsIerUnG   |  

Politikberatung auf europapolitischer Ebene

auch auf eU-entscheidungen nehmen die Industrie- und handelskammern in Bayern 
einfluss und ziehen dabei mit der Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ) und dem 
Freistaat Bayern an einem strang. zusammen mit der vertretung des Freistaats 
Bayern organisierten die bayerischen IhKs mit der WKÖ auch in 2023 wieder zahlrei-
che veranstaltungen, um den eU-Parlamentariern und eU-Kommissionsmitarbeitern 
die Belange der bayerischen Wirtschaft näherzubringen. die wirtschaftspolitische 
themenpalette ist dabei breit gefächert. schwerpunktthema im Jahr 2023 war das 
30-jährige Bestehen des Binnenmarkts. 
 

Parlamentarischer Abend „Sustainable Finance – neue 
Herausforderungen für KMU am 21. März 2023
sustainable Finance steht für ein maßnahmenpaket, mit dem die eU die Kapitalströ-
me in grüne Projekte, Unternehmen und Wirtschaftstätigkeiten lenken will. Für die 
eU-Kommission ist der grüne Wandel des Finanzsystems das entscheidende Instru-
ment für das Jahrhundert-Projekt Green deal. Bis 2050 will europa klimaneutral 
werden, was hohe Investitionen erfordert. In der Wirtschaft wachsen die zweifel, ob 
die eU dabei auf die richtigen Instrumente setzt. Im zentrum der Podiumsdiskussion 
zum thema sustainable Finance stand daher die Frage „Umsetzbar und wichtig oder 
hindernis für notwendige Innovationen im mittelstand?“. regierung und Wirtschafts-
kammern sind sich dabei völlig einig: Ja zum Klimaschutz, aber bitte mit augenmaß 
und realitätssinn. es komme jetzt darauf an, positive anreize zu schaffen: die Usa mit 
dem Inflation reduction act seien dafür ein vorbild.

Bei der Podiumsdiskussion von BIhK und WKÖ am 
21. märz 2023 in Brüssel zum thema sustainable 
Finance forderte BIhK-Präsident lutz mehr realitäts-
sinn bei der Umsetzung der taxonomie.
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„Europäisches Jahr der Kompetenzen – Aktuelle und zu-
künftige Herausforderungen – Antworten der beruflichen 
Bildung“ am 6. Juli 2023
die klassische duale ausbildung und die berufliche Fortbildung werden einen bedeuten-
den anteil für die entwicklung und Umsetzung praxisnaher Qualifizierung in zeiten des 
Green deals übernehmen. sind die bestehenden ausbildungsberufe geeignet, alle anste-
henden technischen Innovationen aufzugreifen? Oder müssen für bestimmte Berufsbe-
reiche neue Berufsbilder entwickelt werden? Und was kann der „net-zero-Industry-act“ 
der eU-Kommission dazu beitragen? diese und weitere themen standen auf der agenda 
einer expertenrunde in der bayerischen vertretung. 

Workshop zum 30-jährigen Jubiläum des Binnenmarktes – 
Austausch im Rahmen des Enterprise Europe Networks 
am 19. September 2023
Brüsseler Institutionen, verbände und vertreter aus den trägerorganisationen disku-
tierten gemeinsam mit der europäischen Kommission über europapolitische vorhaben 
für Unternehmen, um das een nach 15 Jahren in einem schwierigen volatilen Umfeld 
für KmUs strategisch besser aufzustellen. über 450 Organisationen mit experten in 
über 40 ländern betreiben das von der eU kofinanzierte netzwerk. es unterstützt 
Unternehmen unter anderem bei Innovationen, Internationalisierung von Geschäften 
und zugang zu Finanzmitteln. themenschwerpunkte in der diskussionsrunde waren: 
Wohin entwickelt sich unser Binnenmarkt? Welche anpassungen werden benötigt, 
damit der Binnenmarkt für seine Unternehmen stark bleibt?

Podiumsdiskussion zu „DIGITAL MOVE: Mobilität auf dem 
Weg in die digitale Zukunft“ am 19. September 2023

die europäischen verkehrswege künftig sicherer, koordinierter und vor allem klüger 
zu nutzen, ist das erklärte ziel der eU-Kommission, die aktuell die entsprechende 
richtlinie überarbeitet. auf einer gemeinsamen veranstaltung der bayerischen IhKs 
zusammen mit der Wirtschaftskammer Österreich in der vertretung des Freistaates 
Bayern bei der eU in Brüssel diskutierten vertreter von Kommission, Parlament und 
der Wirtschaft über mögliche lösungsansätze. Im zentrum der veranstaltung standen 
unter anderem die Fragen: Kann die konsequente einführung von Intelligenten  
verkehrssystemen einen Beitrag zur entlastung des europäischen straßennetzes leisten? 
Und wie schaffen wir es, dass solche systeme nicht zu einer verbotskultur führen?

260

10.000 

mehr als

teilnehmenden

außenwirtschaftsveranstaltungen 
und Webinare mit mehr als

1.000

1.700

davon

teilnehmenden

teilnehmenden

Virtuelle Zollwoche vom  
10. bis 14. Juli 2023 mit über

Digitale Münchner  
Exportkontrolltage vom 11. bis  
15. dezember 2023 mit mehr als

es diskutierten in der Bayerischen vertretung  
in Brüssel (v.l.) thomas rudner (mdeP), dr. axel  
volkery (eU-Kommission), Oliver noyan (modera-
tor), alexander Klacska (WKÖ) und Gerhard sessing 
(sIemens).
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„Herausforderungen der REACH-Revision und neue 
 Chemikalienstrategie – Was kommt auf die Unternehmen 
zu?” am 25. Oktober 2023
Im rahmen des europäischen dialogs wurden in der Bayerischen vertretung in Brüssel 
aktuelle themen der chemikalienregulierung mit vertretern betroffener Unternehmen, 
des eU-Parlaments, der Generaldirektionen Umwelt und Binnenmarkt, Industrie, Un-
ternehmertum und KmU sowie der europäischen chemikalienagentur diskutiert.  
In der expertenrunde, die unter anderem von der IhK schwaben mitorganisiert wurde, 
konnten konkrete handlungsempfehlungen für die gesetzgebenden Instanzen heraus-
gearbeitet werden, die bei der anstehenden reach-novellierung dringend berücksichtigt 
werden sollten, um praxisgerechte regelungen zu schaffen.

Podiumsdiskussion „AI-Act & Verhaltenskodex für  
Künstliche Intelligenz“ am 25. Oktober 2023

Wie müssen die rahmenbedingungen in der Praxis umgesetzt werden, um die nut-
zung von KI in Unternehmen zu stärken und Innovationen in europa erfolgreich zu 
fördern? Wie können sich Unternehmen bereits heute auf die anstehenden Gesetze 
vorbereiten? diese und viele weitere Fragen diskutierten expertinnen und experten aus 
Wirtschaft, Politik und Wissenschaft bei der veranstaltung „aI-act and beyond: Was 
braucht die Wirtschaft jetzt?“.

Podiumsdiskussion zum Jahresende „Weltwirtschaft: 
Welche Handelsstrategie brauchen wir nach der 
 Europawahl?“ am 27. November 2023
Welche handelspolitik braucht die eU, um sich in zukunft auch weiterhin am inter-
nationalen markt behaupten zu können? Wie werden allianzen am besten geschlos-
sen und wie geht man mit ländern um, die sich nicht an internationale spielregeln 
halten? dazu veranstalteten die bayerischen IhKs und die WKÖ mit Unterstützung 
des enterprise europe networks eine Paneldiskussion in der bayerischen vertretung 
in Brüssel. Fazit: Freier handel und Investitionsoffenheit bleiben entscheidende mittel 
zu erhalt und mehrung von Wohlstand. Gleichzeitig muss sich europa für eine sich 
zunehmend entkoppelnde Weltwirtschaft rüsten.

 bihk.de/politische-arbeit/der-bihk-in-bruessel
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Podiumsdiskussion moderiert von Prof. christian 
djeffal mit Prof. dagmar schuller, Justin Bercich, 
dr. till Klein, Kilian Gross und Kai zenner (v.l.n.r)

reinhard Bütikofer, mdeP (Grüne);  
dr. samina sultan, Institut der deutschen Wirt-
schaft (IW Köln); Klemens Kober, referatsleiter 
handelspolitik, transatlantische Beziehungen, 
eU-zollfragen, dIhK Brüssel (moderator); sabine 
Weyand, Generaldirektorin für handel, europ. 
Kommission; christian mandl, abteilungsleiter 
europa, WKÖ

http://www.bihk.de/politische-arbeit/der-bihk-in-bruessel


22 |   ehrBare KaUFleUte

Unternehmen auf Kurs mit den Zielen des Green Deals

aktuelle entwicklungen wie die europäische richtlinie zur nachhaltigkeitsbericht- 
erstattung von Unternehmen, sustainable Finance und die eU-richtlinien für sorgfalts-
pflichten in der lieferkette sowie umweltbezogene Werbeaussagen (Green claims) 
erfordern, dass Unternehmen sich verstärkt auf die ehrgeizigen Ziele des EU Green 
Deals für nachhaltige Entwicklung einstellen. 

sowohl große als auch kleine und mittlere Unternehmen sind – direkt oder indirekt – 
von diesen regulierungsinitiativen betroffen. die steigende nachfrage nach transpa-
renz hinsichtlich der auswirkungen der Geschäftstätigkeit auf Umwelt und Gesell-
schaft kommt nicht nur von politischer seite, sondern auch von Investoren, Banken, 
Kunden, Geschäftspartnern und anderen stakeholdern. die bayerischen Industrie- und 
handelskammern unterstützen ihre mitgliedsunternehmen auf dem Weg und setzen 
sich aktiv für praxisnahe Lösungen ein. diese lösungen müssen insbesondere den 
anforderungen und Bedürfnissen von kleinen und mittleren Unternehmen gerecht 
werden, damit sie letztlich zum erreichen der nachhaltigkeitsziele des Green deal 
beitragen.

Information und Austausch zu Sorgfaltspflichten  
in der Lieferkette
Bereits in den letzten Jahren haben die bayerischen IhKs ein umfangreiches Unterstüt-
zungsangebot rund um das deutsche lieferkettensorgfaltspflichtengesetz auf den Weg 
gebracht. erwähnenswert sind insbesondere die handlungshilfe „nachhaltige lieferkette“ 
im Umwelt- und Klimapakt Bayern sowie das Fortsetzen der erfolgreichen Webinar-
reihe „lieferkettensorgfaltspflichtengesetz – Was kommt auf (kleine und mittlere) 
Unternehmen zu?“ 

In 2023 wurden erstmals auch gemeinsam mit dem helpdesk Wirtschaft & menschen-
rechte der Bundesregierung sowie den Business-scouts for development zwei Intensiv- 
Workshops „menschenrechtliche sorgfalt im Unternehmen und bei lieferanten” 
angeboten. In den kostenfreien zweitagesworkshops setzen sich Unternehmensver-
treterinnen und -vertreter mit den auswirkungen des Gesetzes auseinander, erhielten 
tipps zur praktischen anwendung und entwickelten individuelle maßnahmenpläne zur 
Umsetzung in ihren Unternehmen. die teilnehmerinnen und teilnehmer treffen sich im 
rahmen einer Peer learning Group weiterhin alle drei bis vier monate. 

  umweltpakt.bayern.de

Ehrbare Kaufleute

100
verfahren im außergerichtlichen 
Konfliktmanagement (u.a. anzahl der 
verfahren vor der einigungsstelle für 
Wettbewerbsstreitigkeiten, mediations- 
oder schlichtungsstellen)

30  
veranstaltungen und Webinare mit 

1.615  teilnehmenden

Im Workshop in der IhK Würzburg-schweinfurt 
bereiteten Jana sievers und dr. Jana heinze (Bild), 
Beraterinnen des helpdesks, die Unternehmen 
in praxisnahen übungen auf die Umsetzung von 
sorgfaltsprozessen im Unternehmen vor und in-
formierten über die anforderungen, die sich direkt 
oder indirekt durch das lieferkettensorgfaltspflich-
tengesetz ergeben. 

http://umweltpakt.bayern.de/werkzeuge/nachhaltigkeitsmanagement/module.htm?m=1#kette
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Nachhaltigkeitsleistung erfassen, offenlegen und steuern
 
mit der neuen richtlinie zur nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen 
verpflichtetet die eU zukünftig weitaus mehr Unternehmen als bisher zur nachhal-
tigkeitsberichterstattung im lagebericht. die Berichtsinhalte werden zudem mittels 
verbindlicher eU-nachhaltigkeitsberichtstandards standardisiert. der rechtsakt zu  
den european sustainability reporting standards (esrs) wurde am 31. Juli 2023 
veröffentlicht. 

die bayerischen Industrie- und handelskammern beteiligen sich aktiv am öffentlichen 
diskurs und setzen sich für praktikable nachhaltigkeitsberichtsstandards ein – immer 
mit dem ziel, die Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschaftsstandorts Bayern zu erhalten 
und auszubauen. In der gemeinsamen BIHK Webinarreihe „Novelle der Nachhal-
tigkeitsberichterstattung: Was kommt auf Unternehmen zu?” wurden die neuen 
vorgaben umfassend beleuchtet. In ergänzung entwickelte der BIhK gemeinsam mit 
dem bayerischen landesamt für Umwelt im Umwelt- und Klimapakt Bayern in 2023 
den neuen leitfaden „10 Schritte zur CSRD – Der grüne Faden zur Nachhaltig-
keitsberichterstattung”.

 bihk.de/csrd-webinarreihe 

Vom EMAS Umweltmanagement zum  
Nachhaltigkeitsmanagement
das freiwillige Umweltmanagementsystem emas bietet Orga-
nisationen (z. B. Unternehmen, öffentlichen stellen, kirchlichen 
Organisationen etc.) unabhängig von Größe und Branche einen 
systematischen ansatz, um ihre Umweltleistung zu ermitteln und 

transparent zu berichten. zudem wird dadurch ein kontinuierlicher verbesserungs-
prozess angestoßen, um Umweltauswirkungen und energieverbrauch zu reduzieren. 
Oft ist die Umweltberichterstattung der erste schritt hin zu einer umfassenden 
 nachhaltigkeitsberichterstattung. 

Im november 2023 trat das energieeffizienzgesetz (enefG) in Kraft, was neue anfor-
derungen an Unternehmen, aber auch an rechenzentren und öffentliche stellen stellt. 
Bei überschreitung der jeweiligen vorgaben zum Gesamtenergieverbrauch werden 
diese – unabhängig von Größe und Branche – verpflichtet, ein Umweltmanagement-
system (emas) oder ein energiemanagementsystem (dIn IsO 50001) einzuführen.  
der leitfaden „emas Umweltmanagementsystem – leitfaden für die betriebliche  
Praxis“ greift unter anderem diese entwicklung auf und bietet allen Interessierten eine 
hilfe stellung bei der einführung des emas-systems und seiner Weiterentwicklung hin  
zu einem ganzheitlichen nachhaltigkeitsmanagement.

 bihk.de/downloads

rund 300 emas-zertifizierte 
Organisationen mit

standorten.810

Auf den Internetseiten der bayerischen Regis-
trierstellen IHK für München und Oberbayern 
und IHK Nürnberg für Mittelfranken finden 
Interessierte aktuelle Informationen zu Neuein-
führung und Fortführung von EMAS.

 ihk-muenchen.de/emas 
 ihk-nuernberg.de

Gut zu wissen

https://www.bihk.de/csrd-webinarreihe
http://www.bihk.de/downloads
http://ihk-muenchen.de/emas
https://www.ihk-nuernberg.de/de/Geschaeftsbereiche/Innovation-Umwelt/Umwelt/Umwelttechnologie-und-management/
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Publikationen

     SDG-Wegweiser für kleine und  
mittlere Unternehmen

     BIHK-Grundsatzbroschüre  
„Verantwortung lohnt sich“

     „Verantwortung lohnt sich. Weltweit“  
Der Ehrbare Kaufmann in der Praxis –  
grenzenlos engagiert

     CSR-Praxisleitfaden für kleine und mit-
telständische Unternehmen in Bayern: 
„Unternehmenserfolg durch wertebasierte 
Unternehmens führung“ in Kooperation mit 
dem StMAS

     Leitfaden für Multiplikatoren: „Menschen-
rechtliche Sorgfalt: Relevanz und Handlungs-
möglichkeiten für KMU“ in Zusammenarbeit 
mit DGCN und twentyfifty

     EMAS Umweltmanagementsystem –  
Leitfaden für die betriebliche Praxis

Zusammenhalten – Wandel gestalten

auf dem 11. Bayerischen CSR-Tag am 27. september 2023 drehte sich alles um 
die soziale dimension der nachhaltigkeit: Welchen Beitrag können Unterneh-
men für einen fairen Wandel und mehr sozialen Zusammenhalt leisten? 
In ihrer Keynote „Warum wir zukünftig stärker zusammenhalten müssen, aber 
nicht wollen“ erläutert die neurowissenschaftlerin und autorin dr. Franca 
 Parianen, warum wir zu wenig tun gegen Klimawandel und soziale spannungen – 
und es dennoch hoffnung gibt. 

es folgten eine Podiumsdiskussion, verschiedene Kurzvorträge und fünf parallele 
themenforen. die netzwerkveranstaltung der bayerischen IhKs spannte dabei den 
Bogen von der menschenrechtlichen sorgfalt in der lieferkette und den neuen 
nachhaltigkeitsberichtspflichten über social entrepreneurship und corporate 
citizenship bis hin zu storytelling als methode, um menschen zu nachhaltigem 
handeln zu inspirieren und mitzunehmen.

 ihk-muenchen.de/csr-tag

Zusammenhalten – Wandel gestalten

11.

http://www.ihk-muenchen.de/csr-tag
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 youtube.com/watch?v=13-ln4mdm1a

Transformation-Talk  
Im transformation talk drehte sich alles um die Frage, wel-
chen Beitrag Unternehmen für einen fairen Wandel und mehr 
sozialen zusammenhalt leisten können. auf dem Podium 
diskutierten sofie calheiros, Projektleiterin bei rehab republic 
e.v.; dr. Johannes dengler, mitglied der Geschäftsführung der 
alois dallmayr Kaffee OhG; matthias Jobst, leiter Berufliche 
Bildung des dGB Bayern und die Keynote speakerin  
dr. Franca Parianen, neurowissenschaftlerin und autorin.

 youtube.com/watch?v=9hIz-aX5oec&t

Keynote von Dr. Franca Parianen 
In ihrer Keynote „Warum wir zukünftig stärker zusammen-
halten müssen, aber nicht wollen“ erläutert die neurowis-
senschaftlerin und autorin dr. Franca Parianen auf dem 
11. Bayerischen csr-tag, warum wir zu wenig tun gegen 
Klimawandel und soziale spannungen – und es dennoch 
hoffnung gibt.

Jetzt ansehen – 
Mitschnitte vom  
11. Bayerischen CSR-Tag

Keynote-speakerin dr. Franca Parianen

Im transformation talk drehte sich alles um die Frage, welchen Beitrag Unternehmen für einen fairen Wandel 
und mehr sozialen zusammenhalt leisten können.

youtube.com/bayihkWeitere Videos auf

https://www.youtube.com/watch?v=fVrml1K9eaI
https://www.youtube.com/watch?v=fVrml1K9eaI
https://www.youtube.com/watch?v=13-lN4mDm1A
https://www.youtube.com/watch?v=fVrml1K9eaI
https://www.youtube.com/watch?v=fVrml1K9eaI
https://www.youtube.com/watch?v=9HIz-aX5oEc&t=2s
http://www.ihk-muenchen.de/csr-tag
https://www.youtube.com/watch?v=mAopPMwh3_0
http://youtube.com/bayihk
https://www.youtube.com/user/bayihk/videos
https://www.youtube.com/channel/UC0xjGrNcFEJjlq64QfuC_Zw
https://www.youtube.com/user/bayihk/videos
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Impulse für eine wettbewerbsfähige  
Klima- und Energiepolitik
sei es das aufzeigen von Perspektiven für die energieversorgung 2030 in deutschland, 
die vereinfachung der Planungs- und Genehmigungsverfahren oder die Bewertung 
des neuen energieeffizienzgesetzes und des neuen Gebäudeenergiegesetzes: die bay-
erischen Industrie- und handelskammern arbeiten an vielen themen mit – auch auf 
Bundes- und eU-ebene. so konnten sie sich auch 2023 im sinne ihrer mitgliedsunter-
nehmen in die politischen diskurse und Gesetzgebungsprozesse einbringen.

Fortführung der Zusammenarbeit mit  
dem Umweltcluster Bayern 
der Umweltcluster Bayern ist das netzwerk der bayerischen Umweltwirtschaft. In 
enger zusammenarbeit mit Politik, Forschung, Wissenschaft und Wirtschaft konzen- 
triert sich seine arbeit auf transfer, Bildung und verstärkung von Kooperation. In 2023 
konnten sich die Unternehmen insbesondere zu den schwerpunktthemen digitaler 
Produktpass, circular economy, bayerische energiehilfen und zur nationalen Wasser-
strategie informieren. Im november 2023 beschlossen alle bayerischen IhKs die Fort-
führung der zusammenarbeit mit dem Umweltcluster Bayern für weitere vier Jahre.

 umweltcluster.net

Knapp 2.650 
persönliche und telefonische 
 Beratungen zu energie-, Umwelt-  
und Klimaschutzfragen

65  
veranstaltungen und Webinare 
mit knapp 

3.600 teilnehmenden

Energie, Rohstoffe und Umwelt

Publikationen

   IHK-Energiewendebarometer Bayern 2023

    Kurzstudie mit der Forschungsstelle für Ener-
giewirtschaft (FfE): Welche neuen regulatori-
schen Vorgaben kommen auf Unternehmen im 
Bereich Klimaschutz und Energiewende zu?

    Studie mit der Forschungsstelle für Ener-
giewirtschaft (FfE): Einordnung der Ziele zur 
Reduktion des Endenergieverbrauchs aus dem 
Energieeffizienzgesetz

sichere, bezahlbare und umweltvertragliche energie- und rohstoffversorgung sowie 
verlässliche rahmenbedingungen für langfristige Investitionen sind unerlässliche 
voraussetzungen für nachhaltiges Wirtschaften in Bayern. vor allem der seit Februar 
2022 andauernde russland-Ukraine-Krieg sowie die nachwirkungen der corona-Pan-
demie haben das deutlich gezeigt. die IhKs in Bayern unterstützen ihre mitgliedsunter-
nehmen mit zeitgemäßen digitalen Informationsangeboten und veranstaltungen und 
setzen sich für eine verlässliche und realistische Umwelt-, energie- und Klimapolitik 
ein. auch die langjährigen Kooperationspartner ressourceneffizienz-zentrum Bayern 
(rez) und Umweltcluster Bayern ergänzen die IhK-angebote optimal.

 bihk.de/themen/energie-rohstoffe.html

vertragsunterzeichnung für die neue Kooperati-
onsphase - v.l.n.r: alfred mayr (Geschäftsführer  
Umweltcluster Bayern), dr. stephanie Kauf-schraml 
(vorstandsvorsitzende Umweltcluster Bayern),  
Prof. Klaus Josef lutz (BIhK-Präsident) und  
dr. manfred Gößl (BIhK-hauptgeschäftsführer). 

https://www.umweltcluster.net/de/
https://www.bihk.de/themen/energie-rohstoffe.html
https://www.bihk.de/themen/energie-rohstoffe.html
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Der Umwelt- und Klimapakt steht allen bayeri-
schen Unternehmen und Betrieben offen –  
unabhängig von der Unternehmensgröße. 
Voraussetzung für eine Teilnahme ist gegen-
über den gesetzlichen Vorgaben zusätzlich 
praktizierter, betrieblicher Umweltschutz. Die 
Teilnahme erfolgt nach Antragstellung für zu-
nächst drei Jahre, mit Option auf Verlängerung 
und ist kostenfrei.

Gut zu wissen

Die rund 4.200 Wasserkraftanlagen in Bayern 
verfügen in der Regel über befristete Geneh-
migungen und sind daher regelmäßig neu zu 
bewilligen. Dabei ziehen sich die teuren Verfah-
ren aufgrund der komplexen Abwägungsfragen 
oft jahrelang hin und verursachen hohe Kosten. 
Ziel der IHKs ist, die Kreisverwaltungsbehörden 
optimal zu unterstützen und zur Realisierung 
von wirtschaftlich tragfähigen Lösungen 
beizutragen.

Gut zu wissen

Neue Arbeitsgruppe und Handlungshilfe im Rahmen des 
Umwelt- und Klimapakts Bayern
Im Umwelt- und Klimapakt Bayern arbeiten die Bayerische staatsregierung, der Bayeri-
sche Industrie- und handelskammertag (BIhK), der Bayerische handwerkstag (Bht) und 
die vereinigung der Bayerischen Wirtschaft (vbw) partnerschaftlich daran, den Umwelt- 
und Klimaschutz in Unternehmen voranzubringen. so bietet zum Beispiel die Handlungs-
hilfe „Nachhaltige Lieferkette“ für KmU praxisnahe Unterstützung, wie Unternehmen 
den anforderungen des lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes gerecht werden können. 
darüber hinaus starteten in 2023 die vorarbeiten für eine neue arbeitsgruppe „Kunststoff-
verpackungen“ für das Jahr 2024. 

 umweltpakt.bayern.de

IHK als Träger öffentlicher Belange 
Wasserkraft in Bayern
Wasserkraft gehört traditionell und auch aktuell mit einem anteil von gut 15 % zu 
den wichtigsten Pfeilern der stromerzeugung in Bayern. mit dem geplanten Wegfall 
von weiteren konventionellen Kraftwerken steigt die Bedeutung der Wasserkraft 
für die sichere und stabile stromversorgung noch einmal an. die bayerischen In-
dustrie- und handelskammern unterstützen daher das ziel der staatsregierung, die 
Wasserkraft ökologisch verträglich weiter auszubauen. Im november 2021 wurde den 
bayerischen IhKs als träger öffentlicher Belange die aufgabe als sachverständige zu 
energieversorgungsfragen bei den Genehmigungsverfahren von neuen und bestehen-
den Wasserkraftanlagen in Bayern übertragen. seitdem haben die bayerischen IhKs zu 
rund 100 Wasserkraftprojekten stellungnahmen eingereicht und sich für den ausbau 
und den erhalt des klimaneutralen und grundlastfähigen energieträgers eingesetzt.

Impulse für Energie- und Ressourceneffizienz

die bayerischen Industrie- und handelskammern versuchten, auch im vergangenen 
Jahr viele Unternehmen für die themen energie- und ressourceneffizienz zu sen-
sibilisieren. eine große rolle spielte dabei die Bayerische Energieeffizienz-Netz-
werkinitiative BEEN-i. Bis ende 2023 organisierten sich dort über 550 bayerische 
Unternehmen in ca. 70 netzwerken. sie arbeiteten gemeinsam durch gezielte Informa-
tionsvermittlung und austausch an energie- und cO₂-einsparzielen. Bis 2024 soll sich 
die anzahl der netzwerke auf etwa 75 bis 85 und die der teilnehmenden Betriebe auf 
rund 750 erhöhen. Interessierte Unternehmen sind herzlich willkommen.

 been-i.de

https://www.umweltpakt.bayern.de/werkzeuge/nachhaltigkeitsmanagement/module.htm?m=1#kette
https://www.umweltpakt.bayern.de/werkzeuge/nachhaltigkeitsmanagement/module.htm?m=1#kette
https://www.umweltpakt.bayern.de/index.php
http://been-i.de
http://been-i.de
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Die lHKs in Bayern unterstützen ihre Mitglieds-
unternehmen bei der Sicherung ihrer Fachkräfte  
durch ein breites Angebot

neben unkalkulierbaren energiekosten und existenziellen Fragen der versorgungs-
sicherheit kämpften die bayerischen Unternehmen 2023 insbesondere mit fragilen lie-
ferketten und dem arbeitskräftemangel. über die hälfte der bayerischen Unternehmen 
hatte im herbst 2023 Probleme bei der stellenbesetzung: 57 % konnten ihre vakanzen 
länger als zwei monate nicht besetzen. dies ist das ergebnis einer bayernweiten Un-
ternehmensbefragung im rahmen der Konjunkturumfrage der bayerischen Industrie- 
und handelskammern unter 3.700 Unternehmen.

dabei sind die Branchen unterschiedlich stark vom arbeitskräftemangel  betroffen.  
Insbesondere im tourismus (64 %) hatte auch in 2023 ein sehr großer anteil der  
Betriebe schwierigkeiten, offene stellen zu besetzen. trotz eines konjunkturell be-
dingten rückgangs gibt es für über die hälfte der Bauunternehmen (56 %) anhaltende 
Probleme bei der stellenbesetzung. In den Industrieunternehmen (60 %) wird die 
stellenbesetzung zunehmend schwieriger und auch im dienstleistungsbereich  
(57 %) und im handel (52 %) klagen die Unternehmen über größere Probleme als 
noch vor corona. lediglich in der Informationswirtschaft (41 %) hat sich der arbeits-
markt etwas entspannt.

mittelfristig wird sich die lage weiter verschärfen: allein in Bayern werden rund  
1,5 millionen Personen mehr den arbeitsmarkt verlassen als junge menschen neu ins 
erwerbsleben eintreten. dabei werden mittlerweile arbeitskräfte über alle Qualifika-
tionsniveaus hinweg dringend gesucht. Im schnitt gibt jedes zweite Unternehmen 
an, vergeblich nach einer arbeitskraft mit Fachwirt-, meister- oder einem anderen 
Weiterbildungsabschluss zu suchen (49 %). aber auch die Besetzung von stellen 
für auszubildende (45 %), Fachkräfte mit dualer Berufsausbildung (38 %) sowie mit 
(Fach-)hochschulabschluss (40 %) erweist sich über alle Branchen hinweg als proble-
matisch. zudem sucht mehr als jedes vierte Unternehmen in Bayern (27 %) vergeblich 
nach hilfspersonal ohne abgeschlossene Berufsausbildung.

 bihk.de/fachkraefte

Recruiting der Generation Y und Z

die jüngeren Generationen y und z prägen zunehmend den arbeitsmarkt. Welche 
Werte und welche erwartungen an den arbeitgeber haben diese Bewerber? Wie sollten 
sich Unternehmen aufstellen, um für diese attraktiv zu sein? Und über welche Kanäle 
sind sie überhaupt zu erreichen? 

die bayerischen Industrie- und handelskammern haben hierzu auf ihren Internetsei-
ten ein umfangreiches Informationsangebot mit praktischen tipps, checklisten, Best 
Practices und erklärvideo aufgebaut.

150  veranstaltungen  
und Webinare mit

7.470 teilnehmenden

Fachkräftesicherung

Arbeitskräftemonitoring 

Unter anderem im Rahmen der regelmäßigen 
BIHK Konjunkturumfragen wird die Einschät-
zung der bayerischen Unternehmen zu ver-
schiedenen Aspekten des Arbeitskräftemangels 
abgefragt und aufbereitet.

Gut zu wissen

https://www.bihk.de/fachkraefte
https://www.bihk.de/fachkraefte
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Publikationen
   Recruiting. Erfolgreiche Personalbeschaffung 
für Unternehmen

   Digital Work – Strategien für die Arbeitswelt 
von morgen

   Digitale Kompetenzen – Machen Sie Ihre  
Mitarbeiter fit für die Zukunft

   Fachkräfte im Ausland anwerben –  
So gelingt es!

   Zuwanderung – von Arbeitskräften  
und Auszubildenden

Anwerbung im Ausland

mit der im sommer 2023 verabschiedeten neufassung des Fachkräfteeinwande-
rungsgesetzes erleichtert die Bundesregierung den Unternehmen hierzulande die 
Gewinnung internationaler Fachkräfte. Interessenten mit Berufsausbildung sowie 
Personen mit berufspraktischem Fachwissen können auf dieser Basis leichter nach 
deutschland einwandern. die bayerischen Industrie- und handelskammern bieten ein 
umfangreiches Internetangebot zu dem thema sowie Webinare und veranstaltungen 
für Unternehmen.

Partner im Familienpakt Bayern

die Bayerische staatsregierung, der Bayerische Industrie- und handelskammertag 
(BIhK), der Bayerische handwerkstag (Bht) und die vereinigung der Bayerischen 
Wirtschaft (vbw) sind Partner im Familienpakt Bayern. neben dem ausbau und der 
strukturellen Unterstützung bei Kinderbetreuung und Pflege werden Unternehmen 
unter anderem durch ein Onlineportal und ein servicebüro zum thema Familien-
freundlichkeit beraten und unterstützt. Informations- und netzwerkveranstaltungen, 
Broschüren und Praxisleitfäden ergänzen das angebot. 2024 wird das thema „starke 
Unternehmen – starke eltern“ im mittelpunkt stehen.

 familienpakt-bayern.de

Partner in der Initiative „Ältere und Arbeitswelt“
 
die bayerischen Industrie- und handelskammern unterstützen die Initiative „ältere und 
arbeitswelt“ des Bayerischen staatsministeriums für Familie, arbeit und soziales, die 
sich das ziel gesetzt hat, die erwerbstätigkeit von älteren menschen weiter zu steigern.

Anteil der Unternehmen mit Problemen bei der Stellenbesetzung nach Wirtschaftszweigen in Bayern
(im zeitverlauf, in %)

handel

dienstleistungentourismus

Industrie

alle Branchen

Baugewerbe

Informationswirtschaft

Quelle: IhK-Konjunkturumfragen herbst 2017 – herbst 2023
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Erfolgreiche Personalbeschaffung für Unternehmen

Recruiting

http://familienpakt-bayern.de
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Kontakt

IHK Würzburg-
Schweinfurt

IHK Aschaffenburg

IHK zu Coburg

IHK für Oberfranken
Bayreuth

IHK Nürnberg
für Mittelfranken

IHK Regensburg
für Oberpfalz / Kehlheim

IHK für Niederbayern
in Passau

IHK für München
und Oberbayern

IHK Schwaben

IHK Aschaffenburg
Kerschensteinerstraße 9
63741 aschaffenburg 

  06021 880-0 
 info@aschaffenburg.ihk.de 
 aschaffenburg.ihk.de

IHK zu Coburg
schloßplatz 5
96450 coburg 

  09561 7426-0 
 ihk@coburg.ihk.de 
 coburg.ihk.de

IHK für München und Oberbayern
max-Joseph-straße 2
80333 münchen 

  089 5116-0 
 info@muenchen.ihk.de 
 ihk-muenchen.de

IHK für Niederbayern in Passau
nibelungenstraße 15
94032 Passau 

  0851 507-0 
 ihk@passau.ihk.de 
 ihk-niederbayern.de

IHK Nürnberg für Mittelfranken
hauptmarkt 25/27
90403 nürnberg

  0911 1335-1335 
 kundenservice@nuernberg.ihk.de 
 ihk-nuernberg.de

IHK für Oberfranken Bayreuth
Bahnhofstraße 25
95444 Bayreuth 

  0921 886-0 
 info@bayreuth.ihk.de 
 bayreuth.ihk.de

IHK Regensburg für Oberpfalz / Kelheim
d.-martin-luther-straße 12
93047 regensburg 

  0941 5694-0 
 info@regensburg.ihk.de 
 ihk-regensburg.de

IHK Schwaben
stettenstraße 1+3
86150 augsburg 

  0821 3162-0 
 info@schwaben.ihk.de 
 schwaben.ihk.de

IHK Würzburg-Schweinfurt
mainaustraße 33–35
97082 Würzburg 

  0931 4194-0 
 info@wuerzburg.ihk.de 
 wuerzburg.ihk.de

 

mailto:info%40aschaffenburg.ihk.de%20?subject=
http://www.aschaffenburg.ihk.de
mailto:ihk%40coburg.ihk.de?subject=
http://www.coburg.ihk.de
mailto:info%40muenchen.ihk.de%20?subject=
http://www.ihk-muenchen.de
mailto:ihk%40passau.ihk.de%20?subject=
http://ihk-niederbayern.de
mailto:kundenservice%40nuernberg.ihk.de?subject=
http://ihk-nuernberg.de
mailto:info%40bayreuth.ihk.de?subject=
http://www.bayreuth.ihk.de
mailto:info%40regensburg.ihk.de%20?subject=
http://www.ihk-regensburg.de
mailto:info%40schwaben.ihk.de?subject=
http://www.schwaben.ihk.de
mailto:info%40wuerzburg.ihk.de?subject=
http://www.wuerzburg.ihk.de
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